Fragen zum Sonntag





Für Alsfelder Allgemeine vom 2.12.2000:


Predigtwort zum 1. Advent:


Laßt uns hinzutreten mit wahrhaftigem Herzen in vollkommenem Glauben. 


											Hebr. 10,22





Mir geht es jedenfalls so: Endlich ist sie da, die schöne Zeit des Advent! Da bekommt unser Gemüt doch wieder einmal, was es doch auch braucht: Stimmungsvolle Stunden, den Glanz der Kerzen, Tannengrün und -duft in allen Räumen, Besinnlichkeit... Ich kann mich dazu bekennen, daß mir das Freude macht und mir sonst übers Jahr manchmal fehlt!


Ich weiß auch von Menschen aus meinen Gemeinden, die besonders rege in der Adventszeit in den Gottesdienst gehen. "Das ist so eine schöne Zeit", sagen sie. "Da greift alles viel mehr ans Herz!" - "Viel zu schnell sind die Adventswochen wieder vorbei!"


Wir sind uns sicher einig, daß die kommende Zeit gut ist und wichtig. Wir mögen sie auch gewiß - mehr oder weniger. Sie hat allemal etwas, was wir brauchen, was uns nötig ist - heute vielleicht mehr denn je!


Aber es gibt auch Gedanken und Gefühle, die in diesen Adventswochen angesprochen werden, die sind nicht so angenehm und schön. Da ist das alte kirchliche Thema dieser Zeit: Sie ruft uns nämlich - wie etwa die Zeit vor Ostern - auch zur Buße! (Wir werden es am Sonntag in der Kirche an den violetten Vorhängen an Altar und Kanzel merken. Violett ist die Bußfarbe!)


Mit der "Buße" ist das ja so eine Sache. Wer kehrt schon gern um auf dem Weg, den er vielleicht schon all sein Leben läuft? Wer schlägt neue Pfade ein? Wer läßt überhaupt bei sich ein Denken zu, das Gewesenes verwirft und den neuen Anfang sucht und versucht?


Andererseits ist das aber auch schön: Sich verändern dürfen. Nicht festgelegt zu sein auf das, was immer so war bei mir. Zeit zu haben, die neuen Wege auszuprobieren, anderes Verhalten zu üben, bessere Lebensschritte zu wagen. Ich möchte auch das nicht missen!


Und genau das ist ja auch das Anliegen dieses Verses: "Laßt uns hinzutreten mit wahrhaftigem Herzen in vollkommenem Glauben."


Da mag uns ja nun wieder abstoßen, daß gleich so viel verlangt wird: "Vollkommener Glaube" - wer hat den schon? Wir tun uns ja manchmal schwer damit, auch nur so ein bißchen Glauben aufzubringen.


Aber da muß man nun auch wieder das sagen: Wenn wir uns nur "ein bißchen" mehr Glauben oder Christlichkeit vornehmen würden, dann käme sicher nicht sehr viel heraus am Ende. Die Ziele, die wir uns setzen oder setzen lassen, sollen schon etwas höher sein, damit schließlich wenigstens eine kleine Änderung entsteht. So sollten wir schon diesen Maßstab annehmen: "Vollkommener Glaube". Ein wenig mehr Vertrauen, etwas mehr Denken an andere, deutlicher als bisher in der Spur Jesu Christi...das wäre eine gute Sache!


Aber ganz praktisch: Wäre das nicht schön, wenn wir uns von den guten Gefühlen, die in dieser Zeit geweckt werden, helfen ließen, auch unser Denken und Handeln zu erneuern? Vielleicht lassen wir uns wieder einmal (mehr) zu einem Kirchgang verlocken, weil es doch im Gotteshaus so besinnlich und schön ist, wenn die Kerzen am Andventskranz brennen. Oder wir nehmen selbst zu Hause wieder einen alten Brauch auf, wie wir ihn noch aus der Kindheit kennen: Das Lesen von Geschichten im Kerzenschein, ein paar Plätzchen dazu, eine Tasse Tee... Und die Kinder oder Enkel holen wir dazu! Oder aber wir geben nicht den Gefühlen sondern dem Kopf einen größeren Raum bei uns: Dann könnten wir wieder einmal in unserer Bibel lesen, vielleicht die Weissagungen auf Jesus hin oder die Texte um seine Geburt (Micha 5; Matth. 1; Luk. 2). Vielleicht sprechen wir einmal mit unserem Lebenspartner und beziehen ihn auch noch ein? Das könnte auch unsere Beziehung untereinander vertiefen.


"Laßt uns hinzutreten..." Die schönen Adventswochen beginnen! Auch ein neues Jahr der Kirche! Alles kann sich noch ändern bei uns. Gott gibt uns die Zeit dazu. Ist das nicht schön?





Ich wünsche Ihnen einen gesegneten Sonntag und eine gute Adventszeit und lade Sie in den Gottesdienst ihrer Gemeinde ein.





Pfr. Manfred Günther (Groß-Eichen - im Internet: http://www.dike.de/gross-eichen/)


